
Mit ihrer Jahrtausende alten Siedlungsgeschichte sind die rheinischen Lössbörden 
Altsie-delland pur. Was also ist hier heute noch als Natur zu bezeichnen? Wie sah die 

-
schichte und die Ausgrabungen der letzten Jahrzehnte erlauben einige neue Antworten.

Inseln im Wald: Die ersten Dörfer im Rheinland 
(hier: Rössener Kultur, ca. 6.700 Jahre vor Heute). 
(Knörzer et al. 1999, S. 25)
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Reichen unsere Wasserressourcen zur
Sicherung der Nahrungsmittelproduktion? 
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senden Weltbevölkerung überhaupt noch möglich? Diesen Fragen geht der Vortrag nach.

Wasser ist nicht nur per se lebensnotwen-
diges Grundnahrungsmittel, es ist auch für 
die Nahrungsmittelproduktion und damit 
für die Ernährung einer stetig wachsenden 
Weltbevölkerung zentrale Voraussetzung. 
Der Wasserbedarf steigt aber nicht nur 
durch die zusätzliche Anzahl Menschen auf 
diesem Planeten, sondern auch durch die 
Änderung der Lebensstile und die Ansprü-
che an eine steigende Lebensqualität. 

Dabei müssen die Anforderungen, die das 
Umweltsystem zur Erhaltung seiner lebens-
erhaltenden Funktionen an die Verfügbar-
keit von Wasser stellt berücksichtigt 
werden. Vielerorts ist das Maß der für den 
Menschen nutzbaren Wasserressourcen 
schon erreicht oder gar überschritten. 

Welche Möglichkeiten gibt es knappe Was-
serressourcen mit dem wachsenden Bedarf 
der verschiedenen Nutzergruppen wie 
Landwirtschaft, industrielle Nutzung, Haus-
halten und Ökosystemen künftig in Balance 
zu halten? Ist die Sicherung der Nahrungs-
mittelversorgung vor dem Hintergrund 
knapper Wasserressourcen und der wach-


